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Bad Ems , Mittwoch den 26 . März 1918. 71. Jahrgamg.

Verzögerung des Borfrievens?
Paris,  24 . März . Infolge des mit den Neutralen

»Findenden Gedankenaustausches ilb»r das Völker-
ßn  dsprogramin  wird letzteres wesentlicheA bände-
jungen  erfahren , wodurch der Borfriede mit Deutsch-
M weiterhin verzögert  wird . Cl-menceau gab die Er-
Krnng ab, daß innerhalb des Völkerbundes Schntzbünd-
chse nach Art der Entente zuzulassen seien und auch künftig¬
hin bestehen bleiben.

Beginn der Lebeusmitteleinfuhr.
| WTB. Berlin,  24 . März . Der Vorsitzende der bri-

jiscten Kommission in Spa teilte in einer Note vom 83
Wrz mit, daß in Ausführung des Brüsseler Abkommens
für rund 35 Millionen Dollar Nahrungsmittel aus ameri-
lrnischen Quellen und für rund 20 .Millionen Dollar aus
Mischen Quellen zur sofortigen Lieferung  bereit
seien. Die deutsche Regierung werde um Mitteilung gebeten,
Wnn die im Brüsseler Abkommen als Bezahlung hierfür
wrzesehenen 11 Millionen Pfund Sterling rn Gold in
Brüssel eintreffen; da die Ue Verführung des Gol¬
des nach Brüssel,  wie der Entente bereits mitgereilt
tvuroe, am 26 . März  erfolgen wird, dürfte mit dem
Beginn der Lieferung  der oben erwähnten Lebens¬
mittel in knrzerZeitzu  rechnen sein.

TU. Kopenhagen,  23 . März . Nach einer Londoner
Nachricht der Nationaltidende hat die n o r w e g i s.che Le-
lenkmittelkommission beim Obersten Wirtschaftsamt der
Verbündeten in Paris die Erlaubnis für die Ausfuhr
von Heringen und 7500 Tonnen Fett  von Mor-
tveoen nach Deutschland  erwirkt . Damit ist Norwegen
der erste neutrale Staat , dem gestattet worden ist, Waren un-
nittclbar nach Deutschland auszuführen.

Die Bremer Seeleute.
MWTB . Bremen,  23 . März. Tie heutige Versammlung
litt Bremer Seeleute aller Dienstgrade war von cüua 1000
Meuten besucht, in der Mehrzahl von Mitglieder des deut-
M Secmannsbundes. Es wurde eine Entschließung ange-
mmen, in der sich die Seeleute verpflichten,  auf Auf-
Derung der Regierung mit den Schiffen aus zu fahren

Mchzeitig wird die Regierung aufgefordert, fiir die durch
Äe eventuelle Auslieferung der Schiffe brotlos werdenden
Seeleute in ausgiebiger Weise zu sorgen.

Wilsons Rückreise.
Rotterdam,  24 . März . ' Die Times melden aus

Nebherk: Im Senatsausschuß wurde am Donnerstag die
Rückkehr Wilsons  nach Amerika für die zweite
Naiwoche  angekündigt . Sun schreibt: Der Präsident
lvird am 1. Juni die diplomatischen Beziehungen zu Teutsch-
I<md wieder aüsnehmen, um den Wiederaufbau Deutsch¬
lands zu unterstützen und die Alliierten zu gleichem Vor¬
gehen zu ermutigen.
Kampf zwischen Franosen und Bolschewiken.

TZB. Köln,  22 . März. (Engl. Funkspruch.) In dem
^chdmrzmeerhafen Nikvlajew fand vor dem Rückzug der fran-
Äschen Garnison nach Odessa, der auf dem Seewege er-
f% e, ein erbitterter Kamps statt. Tie Verluste der Bolsche¬
wiken betrugen allein an Toten 5000 Mann.

Der Bolschewismus in Ungarn.
Wien,  24 . März . Die Tragweite der sensationellen

Endung in Ungarn läßt sich vorläufig nicht abirhen . Man
hier den Eindruck, daß die Abdankung des Grafen

"llwlhi und die Uebergabe der Macht an das Proletariat
^?n Verzweiflungsakt  darstellt , der die Cntcnte
\  der beabsichtigten Besetzung weiterer Gebiete Ungarns
Halten soll. Es wird hier bezweifelt, daß sie Berbünoeten

DEntente die Tfchechoflowaken und Rumänen , sich durch
^bolschewistischeTaktik des Grafen Karolhi von diesen
mchongen abhalten lassen werden. An einem Ueber-
leisen der bolschewistischen B " wegung  nach
Mschösterreich wird hier ge zweifelt.  Der Chef der
Gilgen italienischen Militärmission General Segre erklärte
We einem Pressevertreter , daß die leicht erreichbaren
^pperrkontingente der Entente vollkommen ' ausreichen,
^bolschewistischen Putschen  in Deutschösterreich
^uks am begegnen  zu können.
. dlZV. Budapest,  22 . März , Die Strafen zeigten
^nrittags ein lebhaftes Treiben, da die meisten Betriebe
stMen. Allenthalben sieht man Plakate mit der Auf-

Mft : „Es lebe die Proletarierregierung !" Zahlreiche Ge-
^fte und sämtliche Banken sind gesperrt. Die „Ordnung"
^ von Militär und Volkswehr aufrechterhalten . Der

^ ^ »i-ionäre Regierungsrat erließ eine Verordnung , in der
^Waffenverbot  ausgesprochen wird und die Ueber-
^wng dieser Verordnung mit fünfjähriger Zuchthaus-
' aTc und 50000 Kronen Geldstrafe geahndet wird.

Die Entente im KrieaSzustand mit Ungarn.
Budapest,  25 . März . Die Entente hat sich

E.V,Ungarn als im Kriegszustand befiitdltch
1' fort.

Die neue preußisch« Regierung.
Berlin,  24 . März . Die neue preußische Regierung

setzt sich wie folgt zusammen: . j
Ministerpräsident : Hirsch,  Inneres : Heine,  Finan¬

zen: S ü de ku m, Landwirtschaft : Braun,  K ulius : Hä -
nisch , Eisenbahn : Oeser (Dem ), Handel : Fischl eck
(Dem.) Justiz und Wohlfahrtsamt wird das Zentrum
übernehmen . Die Namen der Abgeordneten werden im
Laufe des heutigen Nachmittags bekannt gegeben werden.

Die deutsche Ariedensdelegation.
Berlin,  21 . März . Der Kreis der Personen, welcher

die bei den Friedensverhandlungen  sich ergeben¬
den Aufgaben zu lösen hat , setzt sich, aus drei Kate¬
gorien  zusammen . Tie erste Kategorie besteht aus den
Führern der Frredensdelegation , deren Mitglieder schon be¬
kannt sind. Eine Aenderung ist in der Zmammmsetzung
insofern eingetreten , als an Stelle des Hamburger Bankiers
Warburg dessen Teilhaber Dr . Melchior  trttl , der sich
in der Waffenstillstandskommission nach allgemeinem Ur¬
teil als eine tüchtige Arbeitskraft erwiesen bat

Tie zweite Kategorie der Unterhändler weist die besten
Namen aus den verschiedenen Wi rtschastsge¬
bieten  auf , ohne daß indessen bei der Zusammensetzung
dieser Kategorie eine Vollständigkeit irgendwie angestrebt
wurde . Es haben schon ausführliche Besprechungen dieser
insgesamt 38 Herren stattgefunden, bei welken jede Frage
und jede Möglichkeit, welche sich bei den Friedeusoerhand-
lungen ergeben kann, erörtert worden ist. Die weiblichen
Delegierten , die sich unter ihnen befinden, sollen insbe¬
sondere in sozialen Fragen Deutschland vertreten. Es sind
folgende Mitglieder:

Areborg , Professor in Obernick bei Breslau , Arnhold,
Geh. Kommerzienrat in Berlin , Baumgarten , Professor der
evangelischen Theologie, Dr . Eduard Bernstein, Geheim¬
rat Beukenberg, Professor Bonn in München, Dr . Bosch
von den Badischen Anilinwerken in Mannheim-Ludwigs¬
hasen. Professor von Brentano in München, Geh. Ober-
tegiernngsrat Dr . Enno, Vorsitzender des Direktoriums der
Hambnrg -Amerika -Linie, Geh. Kommerzienrat Deutsch, Di¬
rektor der AEG , Geh. Kommerzienrat Dodel (Leipzig), Kom¬
merzienrat Haardt (Lennep), Geh. Kommerzienrat Louis
Hagen lKöln), Hartmann , vom Verbände Deaticber Gewerk-
vcreine lHirsch-Duncker).

Heineken, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Pro¬
fessor Hergesell (Lindenberg), Geheimer Berg rar Htlger
(Berlin ), Frau Juchacz, Mitglied der Deutschen National¬
versammlung , Hermann Struck, Zionist (Berlin ), Kommer¬
zienrat Klemm, Bischof Korum (Trier ), Äegien, General-
kommissar der freien Gewerkschaften, Lübsen. Direktor beim
Rheinisch-Westfälischen Kohlenshndikat(Essen), Reichsrat von
Miller (München), Obermeister Plate , vom Deutschen Hand¬
werker- und Gewerbekammertag (Hannover), Adolf Pöhl-
mann . Direktor der Vereinsbank (München), Tr Rathenau,
Präsident der AEG , Dr . Gustav Rathjen (Berlin ), von
Riedemann (Hamburg), Louis Röchling. Schmiß Direktor
der Metallgesellschaft in Frankfurt M., v. Strauß , Direktor
der Deutschen Bank (Berlin ), Stegerwald . G 'nera' skeetär
der Christlichen Gewerkschaften, Nrbig (Berlin ), Borlverk
<Hamburg), Max Warburg , Professor M. Weber (Heidel¬
berg), Withöfft (Hamburg).

In der dritten Kategorie sind sämtliche Zw eine
von Handel und Industrie vertreten.  Hier fehlt
kein Teil des deutschen Wirtschaftslebens. Tiefe zahlreiche

. Grnvpe wird nicht nach Paris fahren, sondern in Berlin
bleiben.  Eine zahlenmäßige Begrenzung ist bei ihr nicht
rorgenommen worden. Dieser Kreis kann sich nach Bedarf
ergänzen.

Der Delegation werden so genaue Vollmachten  er¬
teilt werden, daß die Unterhändler genaue Richtlinien für
alle anftauchenden Fragen haben werden, soweit sie sich
im Rahmen des Friedensprogramms bewegen. Die end-

' gültige Entscheidung über alle Angelegenheitenhat sich das
Kabinett  in Berlin vo-bchal'en. Leit' nder G sichtspunkt
für Deutschland wird bei den Friedensverhandlungen Hin,
daß alle strittigen Punkte , welche Anlaß zu neue» Völker¬
zwistigkeiten geben könnten, ein für allemal aus der Welt
geschafft werden könnten. Wesentlicher Bestandteil des deut¬
schen Programms bei den Friedensverhandlanaen sind A b¬
rüstung und Völkerbund.

Zum Brüsseler Leb «»mitteläpkammen.
Es muß festgestellt werden, daß auf die ersten Meldungen

über das Brüsseler Abkommen eine beträchtliche Besserung
der Reichsmark eintrat . Als dann die Einzelheiten des Brüsse¬
ler Abkommens an die Öffentlichkeit kamen, ging ein Teil
der Besserung der Mark wieder verloren. Zu den Schön¬
heitsfehlern der Brüsseler Lebensmittelkonvention rechnet man
in Neutralien vor allem die vorläufige Ablehnung
der  R ei chs m a r k als -Zählung seitens der Entente, sowie
die Verweigerung der Einräumung von Tollarkrediten, selbst
gegen .̂Sicherheitsleistung in deutschen Wertpavieren. Außer¬
dem hört man immer wieder Bedenken darüber erheben, daß

Deutschland durch Hergabe seiner ausländischen Wertpapiere
für die Lebensmittellieferungen seines letzten Aktivums für
die sofortige Schaffung von Auslandsguthaben verlustig gehe.
Andererseits wird in den neutralen Ländern zugegeben, daß
das Brüsseler Abkommen für Deutschland auch eine große
Anzahl von Vorteilen  enthält . Tie Heranschaffnng
von Lebensmitteln wird -— so hofft man — der deutschen
Regierung ermöglwichen, die herrschende Unzufriedenheit er¬
folgreicher als bisher zu bekämpfen. 'Es steht auch zu er¬
warten , daß die Besserung der Ernährungsverhältniste die
Arbeitsleistungen erhöhen wird. Man gibt auch zu, daß die
deutsche Lebensmitteleinfuhr in möglichst großem Umfange
durch die deutsche Ausfuhr bezahlt werde. In diesem Zusammen¬
hänge rechnet man damit, daß die Entente manche der bis¬
herigen Erschwerungen b e.ider Einfuhr unentbehrlicher Roh¬
stoffe  nach Deutschland fallen lasten werde, um der deutschen
Industrie die Arbeitsmöglichkeiten zu erweitern. Zur He¬
bung des deutschen Kredites  haben zweifellos die
Bemühungen der Entente beigetragen, durch Anberaumung
einer Finanzkon'ferenz mit den Neutralen die Prolongation
der deutschen Kredite im neutralen Aus lande zu erleichtern.
Das bedeutet einmal das Ende der Finanzblockade
der Entente gegen Deutschland, und zum anderen dürften
dadurch die gerade im neutralen Auslande verbreiteten Ge¬
rüchte über einen deutschen Staatsbankerott zu r ü ck ge¬
drängt  werden , da ja die Entente durch ihr Eintreten für
eine Prolengation der deutschen Kredite immerhin — trotz
der vorläufigen Ablehnung der Mark als Zahlungsmittsl —
ihren Glauben an eine Konsolidierung der deutschen Finanz-
Verhältnisse dokumentiert.

Die Bremer Handelsschiffe.
Bremen,  20 . März . Mit schmerzlichen Gefühlen steht

ganz Bremen der Auslieferung seines Schiffs¬
materials  gegenüber . Bremen hat schon so unendlich
schwer während des Krieges gelitten, Handel und Schiffahrt
ffnd vernichtend getroffen worden und alle Hoffnungen auf
baldige Besserung sind zunichte geworden. Die Laien ahnen
kaum, was noch alles an Schissen in Frag ; komnrt. Die
Passagicrdampfer des Norddeutschen Llohs  sollen in
erster Linie für den Heimtransport der aemrikanifcherc Trup¬
pen herangczogen werden. Der Lloyd muß Schisse von insge¬
samt 225650 T . Tragfähigkeit hergeben; es handelt sich um
folgende in Bremerhaven anwesende Dampfer : Frinz Ludwig
tTragfähigkeit 9750 Tonnen ), Frinz Friedrich Wrlhelm
(11 350). Königin Luise (11100), Bremen (10 900), Frankfurt
r8900). Chemnitz (8900), Gießen (8050), Zeppelin (11700),
Walreck (11340 ), Meiningen (11600), Dessau (11500), Augs¬
burg (12000 ), Lippe (11500 ), Gera (12 000), Erfurt (12000),
Schwaben (8080) ; in Stettin anwesende Dampfer: Alten¬
berg (11600 ); in Kiel anwesende Dampfer : Heilbronn
(12000 ), Remscheid (12 000); in Vegesack anwesende Dampstr:
Nienburg im Ban (12000 ), Porta im Ban (12 000); im
Marineoienst : Kassel (8930), Hannover (9050), Schleswig
(7400). _

Eie preußische Lan- esversammlung.
Am Ministertischa Hirsch, Freund u. a.
Die Besprechung der förmlichen Anfragen über die Ab>-

trenmmgsbestrebungen wird um 2 Uhr nachmittags fort-
gcsetzt.

Abg. Heß (Zcntr .) : Tie Errichtung einer rheinisch-
westiälischen Republik ist für das Zentrum keine FraktionS-
angelegenheit . Dieser Gedanke ist von allen politischen
Parteien der Rheinlande ernstlich erwogeit worden. Ans
nationaler Sorge treten wir für die Errichtung einer
rheinischen Republik ein, um das linke Rheinuser für das
Reich zu retten . Wir glauben an Deutschlands Glück und
hoffen, mit . Deutschland wieder groß zu werden. Eine
Lösung dom 'Deutschen Reich wäre für alle Bewohner des
linken Rheinnfers unerträglich.

Unterstaatssekretär Freund:  Die anßerpolitischen
Gründe des Zentrums über die Errichtung der westdeut¬
schen Republik werden äbgeschwächt durch di; innerpolitischen
Gesichtspunkte , die es geltend macht. (Sehr richtig')

Abg . Adolf Ho ff mann (N . S .) : Tie Sache fängt gut
an ! Heute soll die neue Regierung unter dem Minister¬
präsidenten Hirsch gebildet werden durch Anhänger der
Mehrheitssozialisten , der Demokraten und des Zentrums.
Man soll sich über die wichtigsten Dinge, z. B. über die
Schul - und Kirchenfragen , schon vollkommen einig sein. Die
Rede des Herrn Dr . Heß gab einen angenehmen Vorgeschmack
von dieser Einigkeit . (Sehr richtig bei den U. S .) Die
Abtrennung der Rheinprovinz von Preußen trollen Sie
schon deshalb , weil Sie hoffen, dadurch weniger zu den
Kriegssteuern und Kriegskosten herangezogen zu werden.
(Unruhe im Zentrum .) Die Trennung von Kirche und Staat
ist eine alte svzialdemvkmtische Parteiforderung. Haben
die Mehrhcitssozialisten diese Forderung schon ansgegeben?
Haben Sie nicht oft geklagt über die Mängel des Religions¬
unterrichts in der Schule ? Nun wollen wir die Erteilung
dieses Unterrichts den Geistlichen überlassen, und da schreien
Sie Zeter und Mordio . Wir widersprechen jeder Loslösung,
weil wir eine einheitliche Republik für ganz Deutschland
haben wollen.



Abg.  Dannenberg (Welfe ) : Auch ich glauben , kaß
vas alte Hohenzollern -Preußen unwiderbringlich dahin ^ist
and -vir wollen aus cher Konkursmasse unsere Hannoversche
Heimat wieder haben . Eine Annexion kann niemals Recht
begründen . Die Gerechtigkeit , Selbstbestimmang und Moral
erfordern die Wiederherstellung eines selbständigen Han¬
novers im Rahmen des Reiches . Die Regierung hat im
Februar einen Erlaß gegen die Agitation der Deutsch -hanno¬
verschen Partei gerichtet , der bedenklich nach Bismarcks
und Ruttkammers Geist riecht , und der uns den letzten Nest
von Vertrauen zu dieser Regierung genommen hat.

Ministerpräsident Hirsch:  Unser Erlaß wendet sich
gegen diejenigen , die in Hannover eine Volksabstimmung
herbrisühren wollen , um diese Provinz von Preußen ab¬
zureißen . Die Regierung steht diesem Gedanken ebenso ab¬
lehnend gegenüber wie den rheinischen Sonderbestrebungen.
Die jetzige Regierung hat für dynastische Interessen gar kein
Verständnis . Wir sind überzeugt , im Falle der Volks-
älstimmüng würde sich die Mehrheit der Hannoverschen Be¬
völkerung für Preußen erklären . (Beifall .)

Abg . Runge  empfiehlt als Schlußberichterstatter die
beiden vorliegenden Entschließungen , in denen sich die Lan¬
desversammlung gegen  die LoslösnngZbestrebnngen ein¬
zelner Gebietsteils von Preußen , gegen jede Einverleibung
rheinischer Landesteile , insbesondere des Saarbeckens und
ces Bezirks von Montjoie , Malmedh und St . Vith seitens
Frankreichs und gegen die Errichtung eines rheinischen
Pufferstaates ausspricht.

Beide Entschließungen werden angenommen . Dienstag
1 Uhr nächste Sitzung : Mitteilung des Präsidenten über
die Zusammensetzung der Regierung und Notetat.

Deutschlands Entwaffnung.
WTB . Amsterdam,  22 . März . Der Korrespondent

der United Preß erfährt von sehr gut unterrichteter Seite,
daß der Zehnerrat folgende Bedingungen , die Deutschland
auferlegt werden sollen , angenommen hat : „Tie deutsch«
Armee soll aus höchstens sieben Divisionen Infanterie und
drei Divisionen Kavallerie mit zusammen 100900 Mann
bestehen . Das Offizierkorps darf 4000 Köpft nicht über-
steig-m. In den verschiedenen Kriegsministerien dürfen nicht
mehr als 300 Offiziere beschäftigt werden . Die Kriegsschule
les Generalstabs wird abgeschafst . Es wird nur eine Mili-
tärschnle zur Heranbildung von Offizieren gestattet . Krie¬
gervereine , Turnvereine  und andere Organisatio¬
nen , in denen militärische Uebungen abgehalten werden , sind
verboten . Alle Festungen innerhalb 15 Mei¬
len vom Rhein werden geschleift;  neue Werke
dürfen nicht angelegt werden . Tie Kavallerie verfügt über
18000 Karabiner , 36 schwere Maschinengewehre und 33
Feldaekchütze. Schwere Artillerie ist verboten.
Mnnitionsvorräte werden aufs äußerst - beschränkt . Tie
Marine  darf aus sechs Schlachtschiffen der Dcutschland-
oder Lothringenklasse , sechs leichten Kreuzern , zwölf Zer¬
störern und zwölf Torpedobooten bestehen . Für Panzerschiffe
werden als größtes Tonnenmaß 10 000 Tonnen bestimmt.
Schlachtschiffe oder Kreuzer dürfen erst dann ersetzt werden,
wenn sie 20 Jahre alt sind . Das Personal der Marine
wird auf 15 000 Mann , mit Einschluß von 1503 Offizieren,
beschränkt . Alle Unterseeboote  müssen aus ge¬
liefert  werden ; der Bau von neuen Unterseebooten ist
verboten . Die Befestigungen , die die Zugänge zur Ostsee
beherrschen , werden geschleift . Flugplätze innerhalb 03 Mci-
eln östlich des Rheins oder 93 Meilen westlich der Ostgrenze
odor 93 Meilen von der italienisch - tichecho-fiowakischen
Grenze sind nicht gestattet ."

Die Kultivierungsfrage.
Berlin,  20 . März . Infolge des vierjährigen Ruib-

Dare ? ist unsere Landwirtschaft heute nur halb so ertrag¬
fähig wie in Friedenszeiten . Für die nächsten Jahre ist rin
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Der Geiger vom Dirkerchof.
Ein Heidewman von Fritz Gantzer.

2i  Nachdruck verboten.
Er sah sie aufmerksam an . Ging nicht ein Zittern

durch ihren Körper ? Bebte sie nicht ? „Eve, " sagte er
leise. „Nun rede zu mir , sage mir alles ."

Sie bewegte verneinend den Kopf und beugte ihn
noch tiefer hinab . „Ich könnte dir nichts jagen, " stieß sie
dann nach einer Weile mühsam hervor , „es ist nur wie
eine große Angst in mir . Ich fürchte mich, wenn ich an
das Kommende denke ."

„Angst vor dem Kommenden ?" Er sah sie fragend
an . . . Lächelte dann . Das Gespräch mit ihrer Mutter
trat in seine Erinnerung . „Du fürchtest dich wohl vor
dem Heiraten , Eve ?" scherzte er in dem ^ streben , der
Rede zwischen ihnen eine heitere Wendung zu geben und
seine eigene peinigende Verworrenheit zu übertönen.

Sie nahm die Hände mit einem Ruck vom Gesicht
und sah starr zu ihm hoch. „Wie meinst du das ? ^ fragte
sie langsam , jede Silbe hervorhebend . *

Er wich ihrem Blick verlegen aus . Sah eine Weile in
die flimmernde , auf - und abtanzende Luft und meinte
in seinem Hirn ein ähnliches Empfinden zu haben . Es
wallte in ihm wie das Zittern glühender Luft . Dann,
immer noch in die Ferne starrend : „Deine Mutter hat mir
erzählt , daß du alle Bewerber um deine Hand abweist.
Auch dem letzten, der um dich anhielt , hast du . . ."

Eve erhob abwehrend die Hand und unterbrach Heinz
hastig , eine helle Röte des Unmuts auf dem Gesicht : „Da¬
von wollen wir nicht reden , Heinz . Was soll das ? Und
um es kurz zu sagen : Mir war keiner von allen genehm.
Man hat doch ein Herz im Leibe . Das Zusammenkoppeln um
Geld und Hof willen mache ich nicht mit . Und sie haben
wohl daheim etwas von Zwingen zu dir geredet , daß du
meinst , ich hätte Angst vor dem Heiraten ?" Sie lächelte
in trotziger Abwehr , eine unbeugsame Entschlossenheit stand
in ihren Augen . „Mich zwingen lassen ? Rein , nimmer!
Da sei Gott vor . Eher können sie mich totschlagen , als
daß ich einen nehme , den ich nicht mag ."

Das heiße Aufleuchten ihrer Augen , das blitzartig
über sein Gesicht glitt , wie in unendlicher Zärtlichkeit und
namenloser Angst , entging ihm;  denn er hatte während
ihrer ganzen Worte verloren über die Heide gestarrt . Als

Erreichen der Friedensproduknon nicht zu erwarten . Die
Hoffnungen , die man auf die Kultuvierung de: Moor - und
Oedländereien gesetzt hat .sind vielfach zu optimistisch . Die
zu Kultivierungen zur Verfügung stehende Geiamtfläche wird
vielfach auf 2 200 000 Hektar angegeben , »n Wi ' klichk.' it sind
es aber , wie von zuständiger Seite versichert wird , nur
665 000 Hektar , die für die Kultivierung in Frage kommen.
Tie Entwäsferungsarbeiten würden mehrere Jahre in An¬
spruch nehmen und bei den ins Unermeßliche gestiegenen
Löhnen derart kostspielig sein , daß di ? Entw 'isserungsarbei-
ten ü̂r einen HektarLandheute3000Markgegen
£00 Mark in normalen Zeiten  kosten wurden . Der
fertig kultivierte Hektar Landes mit Gebäuden konnte früher
für 1500 —2000 Mark verkauft werden , heute nicht unter
5000 Mark . Der Staat müßte also pro Hektar einen Ver-
tcuerungszuschuß von 3000 Mark zahlen , was auf die Ge¬
samtfläche  des zu kultivierenden Lande ? etwa eine
Milliarde 995000 Mark  ausmachen würde . Erste
Knlttvierung erscheint daher erst dann  lohnend und durch¬
führbar , wenn die hohen Löhne  auf das zulässige Maß
reduziert  sind.

Die polnische Grenzfrage.
WTB . P a.ris , 22. März . Laut Havas meldet der

Temps , daß der Ausschuß zur Festsetzung der Gren¬
zen zwischen Preußen und Polen  auf Lloh 'v Ge-
eorges Verlangen die Frage abermals geprüft h -be. aber zu
demselben Ergebnis gekommen sei. Ter polnische Staat
werde 25 Millionen Einwohner haben , darunter drei Mil¬
lionen Deutsche,  die meisten davon in dem Gebiet
von Marienwerder und Rosenberg (Westpreu-
ß e n). Dieses Gebiet könne aber nicht von Polen ge¬
trennt  werden , da die Eisenbahnen von Warschau nach der
Ostsee hindurchsührten . . Im Besitz diese? Gebiets würde
Preußen den Durchgangsoerkehr aus der Weichsel völlig
unterbinden können.

Die Verhandlungen in Spa.
WTB . B e r l i n , 23 . März . Sitzungsbericht der W .isse.i-

stillstandskommission in S.va vom 22 . Mär -. Der Vertreter
der deutschen Regierung teilte den Alliierten in einer Note
mit , daß Deutschland in der Lage und bereit sei, fine An¬
zahl deutschen Schiffe in deutschen Häfen oder in Rotterdam
nlit genügenden Mengen Kohlen zu versehen , nur trans¬
atlantische Fahrten  aussühren zu können , ohne Eng¬
land ouzulausen . Die zuständige alliierte Stelle werde er¬
sucht, sobald wie möglich mitzuteilen , welche Schifft für
eine unmittelbare transatlantische Fahrt in Aussicht ge¬
nommen sind . Entsprechend der Zusage bei den Brüsseler
Verhandlungen am 13. und 14 . März werde gebeten , die
deutsche Mannschaft auf diesen Schiffen zu
belassen.  Der Vertreter der deutschen Regierung wies
darauf hin , daß unter den deutschen Seeleuten große Er¬
regung herrscht , weil die deutsche Bemannung in den alli¬
ierten Häfen wieder abgemustert werden soll . Dieser Um¬
stand habe vereits zu Schwierigkeiten  bei der An¬
musterung geführt.

Die Waffenstillstffndskommisston.
NZV . Berlin,  22 . März . Sitzungsbericht der Waffen-

stillstandskommisfion in Spa vom 21 . März . Gemäß der
Brüsseler Vereinbarungen Übergab die deutsche Kommission
den Alliierten eine sechs große und acht kleine Dampfer
umfassende Liste, die zur Anfrechterbaltung der deutschen
Ostfront gegen die Bolschewisten erforderlich sind . Ta keine
Verbindung mit Nikolajewsk mehr besteht^ fragte General
von Hammcrstern , ob und auf welchen Schisse « deutsche
Truppen abbefördert worden seien . Die Alliierten teilten
mit , außer den schon bekanntgegebencn Schiffen habe der
türkische Dampfer Denix mit deutschen Truppen an Bord
am 11. März Konstantinopel verlassen.

t i ——  . . .. . . . i » . . . _ _ !■

sie schwieg, gmg sein Vucr zu ryr , yaire erwas Kühles,
Abwesendes , als fei die Leidenschaftlichkeit in ihrer Stimme
wirkungslos an seinem Ohr vorübergegangen . Uvd als
er dann sprach, hatten seine Worte auch dieses Kühle , Ab¬
wesende und klangen , wie in belehrender Absicht ge- >
sprachen : „Gewiß , Eve , du stehst da auf einem durchaus j
idealen Standpunkt , wenn du dir vorgenommen hast , mir
eine Ehe zu schließen , zu der dich Neigung veranlahr.
Aber solch ein Bauernhof verlangt einige Rücksichtnahme,
zumal wenn er ohne einen männlichen Erben ist."

„So ?" Sie lachte auf . „Das sagst du mir ?" Wo ist
denn deine Rücksichtnahme auf euren Hof?  Du bist in
die Welt aeaanaen . obne dich um seine Zukunft aroß zu
sorgen , uno ny sollre mich einer Hosstelle wegen ver¬
kuppeln und verkaufen lassen ?" Wieder kkstng ihr Lachen.
Schrill und zerrissen . Fast einem Weinen gleich. Sie er¬
hob sich mit einem harten , hastenden Ruck.

„Eoe !" bat er begütigend und wollte seine Hand auf
ibre Schulter legen.

Aber sie wich ihm aus , einen raschen Schritt zur Seite
tretend . „Nein , laß mich ! Was soll unser Reden über
meine eigene Sache . Sie kümmert nur mich. Niemanden
sonst. Auch dich nicht . Dich am allerwenigsten . . . Daß
du ' s weißt . . . Anders geworden soll ich sein ? Das liegt
bei dir . Du bist ganz , ganz anders geworden . Du
hast 's da draußen in der Welt wohl so gelernt , anderen
etwas aufzureden , was du selbst nicht tust . . . Gehst du
nicht deiner Neigung schon lange nach ? Und wirst du dir
mal eine aufschwatzen lassen , die du nicht magst ? . . ."

Er bemühte sich vergeblich , ihren Redestrom , der in
heißer Empörung über , ihre Lippen ging , zu unter¬
brechen . . . Sie achtete gar nicht auf sein Bestreben und
fuhr fort : „Hof hin , Hof her , und wenn er nie einen
Bauern bekommt , nie einen Erben kriegt , ich will keinen
von all denen , die um mich fragen . . . Das sage ich
dir , heute, ' auf der Brackervörder Höhe , Aug ' in Auge.
Und nun laß mich, ich muß heim . . ."

Ein glühender Zorn schien in ihren Augen zu brennen.
Und es war doch keiner . Vielmehr ein unendlich tiefes
Leid , ein namenloses Weh . Es erweckte den Anschein,
als spräche sie in Haß und Verachtung zu ihm . Und es
war doch von beiden keins . Vielmehr eine unbeachtete,
grenzenlose Liebe .» Und um sie zu verdecken, zu verber¬
gen , galt es , mit harten , zürnenden Worten daherzufahren.
Die Wabrbelt muüte tot lein . Das stolze, wehe Herz

Aus Provinz und Machdsrgebiete^
Wiesbaden , 21. März . Lebensmittel , die

. Alten

: : : 'rvresvaocn , 31. Marz , ue o e ns mr rre i, die JSfe ? in
kommen. Tie Stadtverwaltung Wiesbaden kaufte nach i , f{c i Km. me Liaorverkvairung Wiesoaoen raujie nach ft. ’ * i Mw
eigenen Erklärungen durch Vermittlung Wiesbadener Firwü»^ 560 Ma
40 000 Kg. Reis a . 4.80 und 5,30 Mark , 10 000 Kg. $®;, . Kirn,
fett a . 11,10 Mk., 16 000 Liter Speiseöl a 19,20 Mk., 2y^ ^ ' " Vordere
Kg. Schweizerkäse a 5 Mk. 20 000 Kg. Speck a lg nge«  8 etr
20 000 Kg. Schmalz a 23 Mk., weitere 10 000 Kg.
0 5,40 Mk. und 10000 Kg. Nudeln a 6,40 Mk . 200 :Jon̂ % J,ni> S
Salzheringe a 3,60 Mk., 30 000 Kg. BückKnze a 2,40 Mk. £ ^ gsmrss,
sämtl . aufgezühlren Waren erhielt Wiesbaden noch kein sw beschickt

»3 ° .!• Aus 9weil in jedem Fall die Einfnhrerlaubnis hemmend m p
steht. Auch anderen Gemeinden des besetzten Gebietes U F" von  6
es ähnlich gehen. \ 1 , 'u ■-4» '^ .jichessen vi1

Frankfurt , 24. März . TurchseinenFing ^. iMpolize
abdruck überführt.  Nach einem schweren Einbruchs ***$  die schk
Schlesiky-Ströhlei 'n, wobei für 20 000 Mark Waren gestöhm Polize
wurden , fand man auf Glasplatten Fingerabdrücke , die - Ueb
der Bekundung des Gerichtschemikers Tr . Popv zweift
von dem schwer, zuletzt mit 8 Jahren Zuchthaus vorbestorj
Arbeiter Heinrich. Walther herrühren müssen. Walther
fand zu seiner Vetteidiguug die unglaublichsten Gescbichtens
zog dadurch die Verhandlung stundenlang hinan ?, um j
plötzlich doch ein Geständnis abzulegen . Danach hat er
.Einbruch mit zwei anderen , die er jedoch nicht verriet,
gangen . Vorgestern nacht hat man übrigens 4l vvn
gestohlenem Lorgnetten durch den Briefkastenschlitz mied«
den Laden geworfen ; aber wohlverstanden nur solche.
Silber ; die aus Gold sind nicht wiedergekommen . Tie Si
kammer erkannte auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Verlust.

Frankfurt a . M ., 17. März . Nachdem die Fran;
Rödelheim  am Samstag geräumt hatten , besetzten
Sonntag abend den Ort abermals . Als Grund dafür gal
sic den Flaggenschmuck an den Häusern an , den sie fu
Herausforderung ansahen . Die Beflaggung war aber q
A nlaß des Besuchs des Limburger Bischofs geschehen,
heute hier firmte . Nach dieser Erklärung verließen
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französischer General in Rödelheim und erklärte , daß
Vorort nicht besetzt würde , wenn die Bevölkerung jebi
eine feindselige Haltung einnehmen würde , dann wäre ^
Besetzung unausbleiblich . — Die bei Nieoerrad , Niederui
und Oberursel vorgeschobenen französischen Posten wurh

.bisher nicht zurückgezogen.

: ! : Frankfurt a . M ., 17. März . Zur Bekämpfung »^ Berkel
nächtlichen  M a s s e n e i n b r ü che veranstaltet die fi» senden Ki,
minalpolizei jetzt gemeinsam mit der Hilsspalizei und dw zur h
Matrosen -Sicherungsdienst großangelegte Sireifin dust eine
ganze Stadtteile , indem sie diese absperren und jeden , der sih tzis lebhaftest
nicht gründlich ausweisen kann , festnehmen Tie erste dies« d dreier
Streifen fand bereits in der Nacht zum Samstag statt . »
Tie Ehefrau des Vorarbeiters Wilhelm Frank , MaiM
Lnndstr . 163, stürzte in einem hiesigen GeschäitSgeöällde in
den Aufzugschacht und war sofort tot. — In der Nii>
lungenallee fuhr der 12jährige Schüler Hermann Liek-
tranl mit seinem Rade in ein Fuhrwerk . Da ? Pferd scheut:
schlug aus und traf den Jungen mit solcher Wucht an ta
Kops, daß er auf der Stelle verstarb. — In einem fykiiiü»
Säuglingsheim entglitt einer Schwester beim Wickeln de
Kinder ein Säugling . Das Bübchen fiel auf di ? Erd
trug dabei so schwere Verletzungen davon , daß es nach hw
gen Augenblicken starb.

; ! : Frankfurt a . M ., 17. März . Während in FriedeÄ

d Freie»
jtedjer, die
ditett Bestick■
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gicitaa war i
ritzRömer ai
einem Baum
Sei Lokomo
Wer aus,

zelten die hiesigen Gasthäuser  eine Belegung
fremde Gäste von 45—55 Prozent der Betten aufwiesen , fl
die Häuser heute gegenwärtig mit 100 Prozent be
legt,  also überfüllt.  Viele Reisende fahren , da seht
keine Unterkunft finden können , zur Uebernacktung nach
Homburg . — Die Gastwirtsgehilfen beharren aus ihren h>
Lohnforderungen und wollen es auf eine Kraftprobe mit
Arbeitgebern ankommen lassen.

konnte sich nur unter oen Gewanoern oer Verstellung op
bergen.

Denn ihm sagen : Du Tor ! Siehst du denn nicht, M
mich anders macht ? Empfindest du denn nicht, was iß
verbergen muß?  Nein so nicht ! Der echte Stalz trachtkt
nicht nach Dingen , die man ihm vorenthält . Da gehl«
seitab , hoch erhobenen Hauptes , und sagt : Ein BeM
bin ich nicht. Ich bin ein König . Ich herrsche, aber >ß
demütige mich nicht . . ' .

„Eve !" bat er abermals . Unendlich weich, in Tr^
rigkeit und Angst . „Eoe I So willst du von mir fort'
So in Zorn und Bitterkeit ? So find wir noch nie
einandergegangen ." Die ganze Jugendzeit stand plM
vor ihm . Er sah sie wie ein blühendes Land auf eiilH
Bilde . Der Duft der Vergangenheit wehte ihn an
ein reiner , keuscher Atem aus taufrischen BlumenkelM
und machte , daß er zitternd erbebte . Die Erinnerung^
das Weiche, Freundliche jenes Abschiedsabends vor laO
Jahren , der wie ein heimliches Knospen gewesen , das M
noch nicht sieht, aber schon ahnt , flog ihm zu.
weißer Vogel mit einem goldenen Llrönchen auf dem KM
kam sie. Wie ein weißer Vogel , der im Holder^
seinen süßen Singsang anstimmtt daß einem das W
vor Sehnsucht blutet und vor Freude hüpft . So w
die Erinnerung an jenen Abend im März , da w ä
zweien über die einsame Heide gingen . J

Und all das in ihm machte , daß er beide
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nach ihr âusstreckte und ihr bittend in die Augen jjjAn

.Es ist
„Eve ! Denke an unsere Jugendzeit!
zwischen uns war . . ."

„Ja , war,"  betonte sie, sich stark machend . j,
nichts von allem geblieben . Wir gehen auseinander
zwei Fremde , die sich nichts mehr zu sagen haben als
karges Wort zum Abschied."

„Durch deine Schuld , Eve ." ^
Sie nickte ihm zu . „Ja , durch meine Schuld . ^

nehme auch diesen Borwurf noch mit hinweg,
schwert die Last nicht , die ich heimtrage : Wenn
leichter dadurch hast ?" .

„Du darfst so nicht von mir fort , Eoe I" ließ ly"
grenzenlose Wirrnis in seiner Seele herrisch fordern,

„Willst du mich hindern , daß ich nun geh ' ?"
Er vertrat ihr den Weg . ,, jjit
...Heinz !" Sie iah ihn zornia an und runzeu

Stirn . „Gib den Weg frei !" (Fons , fw-
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. , 22, - .- —
tk » sriegerfamilien Etnhettsmöbel bei den Schreinern

$ jrLg tu Bestellung gegeben worden und ztvnr für jedeni», - r-reiies in BestenZ »I > -d
m 560 Mark,

hin®
9q fi ^ ' Vorbereitungen zur Erbauung von Klein - W
'Ersten ~ getroffen , Tas Stadtbauamt hat den Auftrag

März . Von der Kreisvettraltnng

1 Schlafzimmer zum Preise von 456

Kirn , 22, März . In unserer Stadt wurden die
-Woh-

er-
A .ongeu »chst ^ chs Einfamilienhäuser , die Luf städtischem
3 * * L ö Boden erbaut werden sollen, anzulegen . Ein
« 11̂ .^asausschuß , der sich mit den gesamten Bauangelegen-

k°h«E ^ stiacn soll, wurde gewählt.l -b? beschäftigen soll, wurde gewählt.
eitcn,. Aus Rheinhessen , 18 März . Ein raffinierter

F ' voN Schwarzschlachtung  wird im mittleren

Gewerbeverein Bad Ems.
Rechnungen für den G werbeverem sind bis znm 31.

März emzureichen. Ter Rechner: Gmrg Müller.

rr von . ,.
^ •̂ püen viel besprochen. Ein reicher Landwrrt zergte ber

]lt ■
;i nacht

schaffte einen ^ Polizeihund herbei,

. 'Äsvolizei in verzweifelter Stimmung au , daß Diebe
'li * ,etJ die schönste Kuh aus dem Stalle geholt hätten . Tie
Zi!W !. Polizei entwickelte aber mehr Eifer , als dem Bau-

* p-Simi lieb war . wcan icyassre einen -pvrlKeu,« »w .uervr »,
nie ^ dann bald die <Spur nach dem Nachbardorse in die

' «steite des Schwagers unseres bestohlenen . Landwirts aus-

-n,i
jvicr entdeckte man die Hälfte der geschlachteten Kuh.

wohlhabende Schwager gestand nun , daß er und sein
' .er in N. die Kuh nachts im Felde geschlachtet und

geteilt hätten . Ter fingierte Kuhdiebstahl dürfte
^ iiberschlauen Schwarzschlüchtern recht teuer zu stehen
S * , --

Keamtenverein Kad Ems.
Hauptversammlung

am Samstag , den 28 März 1819, abends 6'/e Uhr
,m Rheinischen Hof

mit Genehmigung der Französ . M .tttäcbehöcdc.
Tagesordnung:

1 Jahresbericht und Kassenbericht des Vorstandes;
2.  Wirtschaftsbericht des Wirtschaftsausschusses;
3 . Ergänzungswahl des Vorstandes für 3 fatzungsgemap

ausjcheidende Mitglieder;
4.  Regelung der diesjährigen Wirtschaftsmastnahmen;
5. Aufnahme neuer Mitglieder;
6 Aussprache über sonstige Angelegenheiten.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet . : •
g21] der Borstand.

Anthrazitkohleu
(Langenbrahm) sind eingetroffen.

M . Oppenheimer Cms.

Wei«- und Seklfiasche«
kauft Hermann Thalheimer , Cms.

Telefon l5.

Waffeleisen
neu eingefr offen . Pro Stück 11,50 Mk . Ferner

bezugsscheinfreies CarMd
offeriert

W . Reichel , Hahn Stätten.
Telefon Amt Zollhaus Nr . 12.

Aus Bad Ems und UmgegeuS.
i Kaiscr -Friedrich -Schttlc . Unter Vorsitz des zum

^listen Kommissar ernannten Direktors Dr . Hawickhorst
^gestern die Schlußprüfung statt . Es bestanden von der
Male : Dehe , Luß , Malkus , Pebler . Albert Kolb , Roth,

MW «« MNn; vom Realproghmnasium : Eberhaldt , Held,
nGFw , Levh, Müller , Riegel , Bakker ^ Haclleben , Keerl,
»MUß-

it di

jed.

Aus Diez und Umgegend.
d Personalien . Zum 1. dlpril ist Lehrer Kaltwasser

ß, Mchelbach an eine erledigte Lehrerstclle der hiesigen
Mchule versetzt. t , . .

d Geflüchteter Sträfling . Ter auch hrer durch seine
'„bruchdiebstähle (bei August Lorenz und Gerberei Schupp)
chmte Heinrich Rademacher . der zu einer üjährrgen Ge-
inlmisstmfe verurteilt war , ist aus dem Gefängnis m Bonn
lebet ausgerissen und wird steckbrieflich verfolgt.

d Verkehr Ten die hiesigen höheren Lehranstalten be¬
enden Kindern ans der Aargegend ^ ist jetzt die Geneh-

", ckung zur Einreise zwecks regelmäßigen Schulbesuchs erteilt
Micĥ rden, eine Maßnahme , die besonders von den Eltern aus
cM (ßs lebhafteste begrüßt wird . .. .

d Freiendiez , 25. März . Eine gute Beute machten Em-
wcher, die in vorletzter Nacht bei dem Landwirt I . R.
einen Besuch abstatteten . 4 Schinken , 2 Schwatenmagen , 8— 10
Kräfte und sonstige Fleischstücke fielen in ihre Hände . — Am
Sititag war der in den 70er Jahren stehende Landwirt r̂ rred-
MRömer an der Aar mit Weidenabschneiden beschäftigt. Aus
Mem Baume stehend, rutschte er ab und fiel ins Wasser.
M Lokomotivheizer Gustav Batter sah dies von seinem
Wer aus , eilte schnell hinzu und rettete den R . aus ferner i

Holzverstewrm«.
Am Montag , den 3 ». März 1918. vormittags

10 Uhr werdenm demG äfstchen Forstort MatvergSkops
versteigert : .

200 Rm . Bachenfcheit mrt Knüppel
2500 Buch ' v wellen.

Rafian den 24. März 1919.
Gräflich von der Groeberi'sche Renter:

Hartman«, Rentmeister. [2C9
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnrrei >es.
A. Graignic,  Rittmeister.

ÄrbeiterfamMe
aufs Land gesu t gegen Deputat und gut - Verpflegung
Schrfftl Angebote unter Nk . 131 an die GeschäftSst. I3l9

Keinen Tropfe « Wasser
läht

Dr . Grntner 's OrlwachSledrrputz

Hiorin
durch das Leder des Schuhzeugs ein*
dringen bei fortlaufendem Gebrauch.
Einehauchdünne , hochglänzende,durch
Wasser und Schnee unzerstörbare
Wachsschichte bildet sich aufdem Leder,
welche das Eindringen des Wassers
verhindert . — Nigrin färbt nicht ab.

Hersteller , auch de» so beliebten Parkett-
und Linoleumwachse» Robert,:

Earl Gene « ««. « öppi »»,e « .

diese

liiiz«
de ii
Niio

KkkmvtKchllWtN der Stobt flies.
. Lebensmittchtelle für den Stadlbezirl Diez.

»na des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

- Kmtalch««rcn der Stobt Büd Ems.
Lebensmittelverteilung.

«erkaufstaa : Samstag,  den 29. März.
Perküuser? Inhaber der Kundenlisten,

üarmelad  e, 509 Gramm auf Nr . 12 der Lebensmittel¬
karte. ^ _ „

dieback,  am Freitag , den 28. März , von nachmittags
2 Uhr ab im VerbMuchsmittelamt an Kinder bis zu

m  4 Jahren und Kranke geegn Vorlage der Milchkarten.
«hrmittel - Zuschutz für Kinder,  die in den Jahren

1914 bis einschl. 1919 geboren sind. Tie Liefet,cheine
können jederzeit im Verbrauchsmittelamt unter Vorzeigung

, der Miichkarte in Empfang genommen werden,
sKerzen  sind bei den Geschäften von R . Steuber und C. A.

M. Linkenbach zu haben.
eißbrot und Zwieback  wird vom 1. April lsd. Jrs.
ab, von den Bäckermeistern Keßeler, Husch und dem Kon-
sumverein qeb>acken. Es Ivird bemerkt, da.ß, ber Konsum-
verein Weißbrot . Zwieback und Brot nach den bestehenden
«esetzlichen Bestimnlungen nur an seine Mitglieder ver-

! „ kaufen darf . , , _ „ j -, .
®i»tB oifen.  Gemäß Anordnung des KreisauSschustes wird

dom 24. ds . Mts . ab das Brot ohne Zusatẑ von Kar¬
toffeln hergestellt.
Bad Ems,  den 25. März 1919.

VerbrauchsMitlrlaml.

Freitag , den 28 . März 1919.
250 Gramm Nudeln auf Abschnitt 8,
125 Gramm Dörrobst auf Abschnitt 9
900 Gramm geröstete Gerste auf Abschnitt 10,
1 Suppenwürfel auf Abschnitt 11 der Lebensmittelkarten

'in allen Geschäften.
Marmelade kartenftei . , . . ^ ,
Msch und Fleischwaren . Verkaufsstellen m dm,er Woche

bte Metzgereien : Fried , Hassenkamp , Aoolf Max-
heimer , Jul . Maxheimer und Rold.

Samstag , den 29 . März . .
Speck gegen den in dieser Woche fälligen Abschnitt Nr . 10

der Fettkarte in den bekannten Butterverkaufs¬
stellen.

Die Gras -, Weiden- und Schilfroyr-
nutzung

wr wasserbaufiskalischen Grundstücke an der Lahn von
an Piai  r ,,rantpnftpin bis Km. 106 bei Kalköf -N soll , und

Or. Zimmermann’sche

Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25 . Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und Vjt  jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen , besonders

Hilitärentiassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25 .Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Sohulhause
Hohen zollernstrasse 148.

Spinat , Rosenkohl, Schwarz¬
wurzel , Wüßkraut , Rotkraut,
Zwiebeln , gelbe und rote
Rüben , Feldsalat , Marmelade
zu billigstem Preise . ' [333
Heinrich Umsonst, Ems.
Groß r Handleiterwagen

sow e frisches Gemüse,
Sauerkraut .Bohnen,Zwiebeln
Setzzwiebelch n , feinste Obst-
Marmelade , gewässerter
Stockfis ch(diese Woche schöne
weiße Mittelstücke) zu haben.

Fr. Kapp, Bad EmS,
Pfahlgraden 13. [254

Möbel.

Bettnässen. [31J

Erfolgt Befreiung . Alter u . Ge»
jdff cbt argeben. Auskunft umsonst.
Sanitas -Depot Halle a S .206.

Mebrrr« Bette « , « chränke.
Waschkommode , Ruhebette«
Tische, Stühle u. s. w. zu ver¬
kaufen. Näheres

Villa Sommer , Ems.

Ktadtnsrardneten Sitzung.
»̂nerstag, de» 27. März 1918 , nachm.̂ 3 Uhr
Vorlagen des Magistrats:
Wahl von zwei Magisttatsmitglüdern.

^ Ehrung eines Magrstratsmitgliedes.
^ Erhöhung des Eispreises für 1919.

Bewilligung einer Spende für die Verpflegung der herm-
. kehrenden Kriegsgefangenen.
'- Bildung des Kapitalstockes von 50000 Mark zur Be¬

willigung von Darlehen für Handwerker Pp.
k. Genehmigung einer Vereinbarung mit Grundstücksan¬

liegern neben der Arenbergerstraße infolge der Bürger-
„ steiganlage.

Wahl von zwei Armenpflegerinnen.

Km 80 bei Oranienstein bis Km . 106 bei Kalkof .m soll , und
zwar in den im Konsolidationsverfahren befindlichen Ge¬
meinden Aull , Heistenbach und Dörnberg ans ein Jahr , ut

übrigen Gemeinden mit Ausnahme der bereits aus
länaere oder aus unbestimmte Zeit verpachteten Grund¬
stücke auf vier Jahre gegen sofottige bare Zahlung meist¬
bietend an foloenoen Dermtnen versteigert werden:

In den Gemarkungen Aull bis einschl. Balduinstein am
Samstag , den 29 . März 1919, vormittags 8 Uhr , Im Bau¬
hof des Wasserbauamtes in Diez . . _ . _

c[R den Gemarkungen Langenscherd bis emjchr . Steins-
berg ' am Montag , den 31. März 1919, vormittags 3 Uhr an
oer Schleuse in Balduinstein.

^n den Gemarkungen Laurenburg ms eia,chl . schleuse
Kalkofen am Dienstag , den 1. April 1419, vormittags 9 Uhr
in der Gastwirtschaft von Bauer , Laurenburg.

Die Grenzen der Grundstücke werden im Termin an der
Hand der Karten angegeben , nähere Auskunft vor dem Ter¬
min erteilt der Strvmmeister.

Diez,  den 21. März 1919.
317] Staatliches Wasserbauaml.

Gesehen und genehmigt:
Ter Che ? der Blilitärverwaliung des Untttm -inkreifeS.

A. Graignic.  Rittmeister.

S Auskunft umsonst beidnmböriäkett
ülvU'MM, nerv, oarsc&mer!

über msere rausend-
fach bewäskten, pa-
trutamtUch gesdrütz.

HSrtroMmel « .
Bequem ».unsichtbar

zu vagen Größe h
Glänzende ätngtf nnungen

SanisVersand «Iiii <-lien352

H rrgchaft von ÄUswärtS
sucht kleine

W!!a Nit Karten
in Sffi .ä zu kaufen oder zu
mieten . [332
Näheres zu erfahren Kob»
lenzer  st ra ß e 22 , EmS.

Horndünger
einqetroffen. f325
Frau Hei «r . Kuhn Ww «.

RSmerstraße VL, Ems »
Guterhallene
KinÄerbettstelle

mit Malratze und ei->r faü neue
Seegrasmatratze ,u verkaufen.
832| Kirchgasse 7. EmS.

Vom M i»äc zurvckgttlhrt
suche sofort Beschäfti¬
gung. Uebernehme auch
sämtliche

Keller- sowie
Küferarbeiten.

Alb. Zuckarelli, Ems,
Blauvacherdreße 4t . [331

Günstige Einkaufsgelegenheit!
für Wiederverkäufer.

m  Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst einge

Ziffarren
in den Preislagen von 350 , 420 , 450 , 500 , 520

bis 800 Mk . pro Mille , stets vorrätig

WotzUNNA
im ersten Stock

Goldne Traube
6 Zimmer , Küche, 2 Mansarden
und Zubehör preiswert zu ver¬
muten . Nä -»res

Villa « oma »«r , Bad EmS.

3 Zimmer
im Erdgeschog in EmS Römer-
stratze 4L zu verm eten. >282

F . Gmde » Nasssu -L
Im H use

Luisenstratze1, Diez aL.
ist der

l°en.

Theodor Bleitgcn,
IHeZ , Telefon 284.

Bad Ems, den 18. März 1919.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

Franz Erwisch.
Gesehen und genehmigt:

*-er Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrrises.
A. Graignic,  Rittmeister.

Ich bin unter Nr . 36 nunmehr an
das Fernsprechnetz angeschlossen.
Dr . Hartnack , prakt, Tierarzt.

Nassau , Obernhoferstrasse 14. fsoi

3te Stock,
8 Zimmer , z« vermiet «« .
329 > Frl E . Dietz,

Zwei Freunde , Land-
Wirtssohn u. Geschäftsmann,
evgl-, 25 und 26 Jahre , mit
Vermögen, suchen paffende
Damen, zw. Heirat kennen
zu lernen Witwen nicht aus¬
geschlossen. Einheirat bevor¬
zugt. Briefe mit Bild unterv 50 an den Verlag dieser
Zeitung

NettrS, eintacheS

Mädchen
zum Bemciien der Gäste in Kaffee-
wirtschaft gesucht. Wo, sagt die
Geschäftsstelle [297

Gm tuatttteS

Mädchen
nicht unter 1? Jahre für Land¬
wirtschaft gesucht. [298

Hof Matbera bei Ems.
Jüngerer . , zuo r̂lässi êS Mädche«

als Zweitmädchen
hauptsächlich zu einem Kinde ge¬
sucht. Frau Rechtsanwalt
Dr. Schmidtbor «, Diez a. L.Bettnässea
Befreiung sofort. Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst
Sanis Versand Hänchen 349.

Kirchliche Mchachrm.
Evang. Kirche Bad Ems.
Donnerstag, den 27. März,

7 Uhr
Passionsandacht.

Herr Psarrer Kopfermann.
Text: Mtth. 2«, 6, - 74
Lieder: »46, 246 V. 3.

Evang. Kirche Nassau.
Donnerstag, den 27. März 1919.

Nachm. 4 Uhr:
PassionSgotteSdienst

Herr Pfaner L c. Fresenius.
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